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Allgemeine Chronik

Bildung, Kultur und Medien

Bildung und Forschung

Hochschulen

Die Diskussion um den NC hatte grundsätzliche bildungspolitische Probleme
aufgeworfen. Weiteste Kreise stellten mit Befriedigung fest, dass es dank den
Bemühungen der SHK gelungen war, den freien Zugang auch zu den Hochschulen, ein
Grundpfeiler der liberalen Hochschulpolitik, aufrechtzuerhalten. Im Berichtsjahr
konnte Genf die Reduktion der Klinikenplätze in Basel auffangen, so dass die
Vorjahreskapazität erhalten blieb. Die Realisierungschancen für die klinische
Hochschule St. Gallen blieben jedoch ungewiss. Verschiedene Kreise kritisierten das
Projekt und eine finanzielle Beteiligung der Nachbarkantone über den Rahmen des
Konkordats hinaus stiess auf Ablehnung. 1

KANTONALE POLITIK
DATUM: 27.08.1982
JÜRG FREY

Zum vierten Mal führten die Universitäten Basel, Bern, Freiburg und Zürich einen
Eignungstest im Sinne eines Numerus Clausus für das Medizinstudium durch. 8% der
Anwärterinnen und Anwärter fielen beim Test durch; im Vorjahr waren es 9% gewesen.
845 Plätze für das Studium der Human- und Veterinärmedizin wurden in der Folge zur
Verfügung gestellt. 2

ANDERES
DATUM: 25.08.2001
ELISABETH EHRENSPERGER

In der Bodenseeregion und im Raum Basel bestehen Vernetzungen über die
Landesgrenzen hinaus. Rund 600 Studierende sind in Studiengängen und
Fachbereichen im Rahmen der Internationalen Bodenseehochschule (IBH)
eingeschrieben. Zur IBH gehören die Universitäten Konstanz, St. Gallen und Zürich
sowie die meisten Fachhochschulen der Anrainer-Staaten im Bodenseeraum. Allerdings
beschränken sich die konkreten Kooperationsprojekte in der Regel auf zwei, und nur
vereinzelt auf mehrere Bildungsinstitute. Nachdem im Rahmen der EU-Initiative
Interreg II bereits zwei eher marginale trinationale Ausbildungen im Ingenieurbereich
geschaffen worden waren, wurde im Herbst ein dritter Studiengang angeboten. Mit dem
Bauingenieurwesen betrifft er eine traditionelle Disziplin technischer Hoch- und
Fachhochschulen. Das Projekt wird im Rahmen von Interreg III von der Fachhochschule
beider Basel, der Fachhochschule Karlsruhe und der Universität Robert Schumann in
Strassburg realisiert. 3

INTERNATIONALE BEZIEHUNGEN
DATUM: 24.02.2002
MARIANNE BENTELI

Die Universitäten Basel und Genf betreiben in Zukunft gemeinsam ein neues
Kompetenzzentrum für angewandte Humantoxikologie. Die beiden Universitäten
wurden vom Bund aus mehreren eingereichten Projekten ausgewählt. Durch die
Kooperation soll die während Jahren vernachlässigte unabhängige Toxikologie-
Forschung gestärkt werden. Dafür fliessen in den nächsten drei Jahren acht Mio Fr. aus
der Bundeskasse; den gleichen Betrag werden auch die beteiligten Universitäten
aufbringen . 4

INTERKANTONALE ZUSAMMENARBEIT
DATUM: 27.05.2009
ANDREA MOSIMANN

Pour les étudiants en médecine, le numerus clausus a été reconduit. La Conférence
universitaire suisse (CUS) a pris cette décision en invoquant l’augmentation constante
d’étudiants souhaitant rejoindre les facultés de médecine. Ce numerus clausus
concerne ainsi les universités de Bâle, Berne, Fribourg et Zurich. 5

INTERKANTONALE ZUSAMMENARBEIT
DATUM: 20.03.2012
GUILLAUME ZUMOFEN
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Forschung

Le Conseiller fédéral Johann Schneider-Ammann a annoncé la création de huit
nouveaux Pôles de recherches nationaux (PNR) dans les universités de Fribourg, Berne,
Genève, Bâle, Neuchâtel, ainsi que dans les deux Ecoles polytechniques fédérales de
Zürich et Lausanne. 6

INTERKANTONALE ZUSAMMENARBEIT
DATUM: 13.12.2013
GUILLAUME ZUMOFEN

1) SGT, 2.4.82. und 3.9.83; Vat., 12.5.82; TAM, 19.6.82; NZZ, 3.7.82; Bund, 29.7.82; TA, 27.8.82.
2) NZZ, 25.8. und 27.8.01.
3) NZZ, 24.2.02. BaZ, 27.4.02.; SGT, 27.2., 17.9. und 22.10.02.
4) BaZ und NZZ, 27.5.09.
5) NZZ et Lib., 14.03.12; Lib. 20.03.12.
6) LT, 13.12.13.
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